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Elf Jahre Faire Stadt Gummersbach
Fair und bio passen zusammen
Auch in diesem Jahr machte auf
Einladung der Steuerungsgruppe
der Fairtrade Town Gummersbach
das „Gefairt“, ein mobiler
Verkaufswagen für fair und
biologisch hergestellte Damen-
und Herrenbekleidung, auf dem
Lindenplatz halt. Nebenan im Zelt
schenkte die Steuerungsgruppe
passend dazu fair gehandelten
Kaffee in Bioqualität aus, um mit
den Passanten über den Fairen
Handel ins Gespräch zu kommen.
Endlich konnte auch der
Stellvertretende Bürgermeister
Jürgen Marquardt mit der
Sprecherin der Steuerungsgruppe
Ingrid Dreher den neuen Flyer der
Kampagne „Gummersbach
fairändert sich - machen Sie mit!“
der Öffentlichkeit vorstellen:
„Erweitert auf nun acht Seiten
findet der interessierte Leser alle
Infos über die Kampagne Faire
Stadt, die Steuerungsgruppe,
deren Werdegang sowie die
Weltläden in Gummersbach“,
erleutert Ingrid Dreher. „Alle
bisherigen Teilnehmer sind fortan
auf einem separaten Einleger zu
finden, um ihn so aktuell halten
zu können.“ Die neuen Flyer im
Corporated Design der Stadt
liegen ab sofort in den Weltläden
und im Rathaus aus.
„Dass auch nach elf Jahren immer
wieder neue Mitstreiter für diese
Kampagne zum Fairen Handel
gefunden werden, zeigt mir, wie
aktiv die Steuerungsgruppe ar-
beitet“, hebt der Stellv, Bürger-
meister hervor. „So werden der
Gedanke und die segensreichen

Wirkungen des Fairen Handels
für die Produzenten im Süden
gerade in diesen Zeiten des
Klimawandels aktiv weiterge-
tragen“, freut sich Jürgen
Marquardt und schritt zur Tat:
Als neueste, 70. Teilnehmerin
konnte die Caritas des
Oberbergischen Kreises mit einer
Urkunde als Dank des Bür-
germeisters und der Steuerungs-
gruppe ausgezeichnet werden.

Frau Eigendorf nahm sie gern mit
dem neuen Flyer entgegen.
Die Steuerungsgruppe freut sich
über weitere Teilnehmer, ob

(v.l.) Stellv.Bürgermeister Jürgen Marquardt, Antonia Eigendorf (Caritas), Ingrid Dreher (Steuerungsgruppe),(v.l.) Stellv.Bürgermeister Jürgen Marquardt, Antonia Eigendorf (Caritas), Ingrid Dreher (Steuerungsgruppe),(v.l.) Stellv.Bürgermeister Jürgen Marquardt, Antonia Eigendorf (Caritas), Ingrid Dreher (Steuerungsgruppe),(v.l.) Stellv.Bürgermeister Jürgen Marquardt, Antonia Eigendorf (Caritas), Ingrid Dreher (Steuerungsgruppe),(v.l.) Stellv.Bürgermeister Jürgen Marquardt, Antonia Eigendorf (Caritas), Ingrid Dreher (Steuerungsgruppe),
Wiebke Nauber (Inhaberin des Gefairts), Stadtverordneter Rainer SülzerWiebke Nauber (Inhaberin des Gefairts), Stadtverordneter Rainer SülzerWiebke Nauber (Inhaberin des Gefairts), Stadtverordneter Rainer SülzerWiebke Nauber (Inhaberin des Gefairts), Stadtverordneter Rainer SülzerWiebke Nauber (Inhaberin des Gefairts), Stadtverordneter Rainer Sülzer

Gastronomie, Firmen, oder Büros
und personelle Unterstützung,
auch in den Weltläden.
Ingrid Dreher
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Afrikanische Schweinepest
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt mahnt nach Feststellung
der Afrikanischen Schweinepest in Hessen und Rheinland-Pfalz zu erhöhter Vorsicht

104. Posaunenfest startete mit Abendserenade
Unter dem Motto „Offene
Herzen“ hatte die Oberbergische
Posaunenvereinigung (OPV) zu-
sammen mit dem Posaunenwerk
Rheinland und dem CVJM zum
diesjährigen, mittlerweile 104.
Posaunenfest, eingeladen, das mit
der Abendserenade im Alten
Kurpark in Wiehl startete.
Das zweitägige Fest mit Bläser-
musik aus fünf Jahrhunderten, von
Barock bis zur Neuzeit, fand
diesmal an zwei Orten statt: in
Wiehl und Winterborn. Die Idee
zum Auftritt im Wiehler Alten
Kurpark hatte der Winterborner
Posaunenchorleiter Dietmar
Simon. Beate Ising, Vorsitzende
der Oberbergischen Posaunen-
vereinigung, las bei der Abend-
serenade Psalm 100 vor und den
Text „Jauchzet dem Herrn, alle
Welt!“ vertont von Felix Men-
delssohn Bartholdy, den die
Oberbergische Posaunenver-
einigung anschließend erklingen
ließ.
Pünktlich zur Abendserenade im
Alten Kurpark ließ sich die Juli-
Abendsonne blicken. Mehr als 30
Bläserinnen und Bläsern hatten
sich im Halbkreis hinter dem
Wasserspiel aufgestellt. Bevor
Eckhard Gülicher, stellvertre-
tender Vorsitzender und
Schatzmeister der OPV die Gäste
begrüßte, spielten sie die
„Fanfare und Einzug“ von Traugott
Fünfgeld.

Oberbergischer Kreis. In den
vergangenen Wochen hat es
Ausbrüche der Afrikanischen
Schweinepest (ASP) in Hessen und
in Rheinland-Pfalz gegeben. Am
15. Juni ist erstmals in Hessen ein
Wildschwein positiv auf die
Afrikanische Schweinepest
getestet worden. Darauf folgten
weitere Wildschweinkadaverfunde
die auf die ASP zurückzuführen
sind. Am 9. Juli bestätigte das
Friedrich-Löffler-Institut zwei
weitere Fälle von ASP bei
Wildschweinen in Rheinland-
Pfalz. Die beiden Kadaverfunde
sind unweit des hessischen

Offene Herzen - was für eineOffene Herzen - was für eineOffene Herzen - was für eineOffene Herzen - was für eineOffene Herzen - was für eine
Fanfare!Fanfare!Fanfare!Fanfare!Fanfare!
Den geistlichen Impuls gab
Superintendent Pfarrer Michael
Braun mit lauter Stimme. Er
spendete auch den Schluss-Segen
vor dem „Menuett“ aus Händels
„Feuerwerksmusik“. Zum Ge-
plätscher des Wasserspiels, das
stimmlich schwer zu übertönen
war, hätte sicherlich auch Händels
„Wassermusik“ gepasst, scherzte
Braun. Die Posaunenvereinigung
hatte aber genug Lautstärke, um
das Wasserspiel zu übertönen.
FFFFFriedensgruß aus riedensgruß aus riedensgruß aus riedensgruß aus riedensgruß aus WinterbornWinterbornWinterbornWinterbornWinterborn
Der eigentliche Posaunentag fand
am nächsten Tag in der
Evangelischen Kirche in
Winterborn statt. Die Festmusik
unter dem Motto „Offene Herzen“
(nach der Fanfare von Komponist
Traugott Fünfgeld) gestalten die
Bläserinnen und Bläser unter der
Leitung von Kirchenmusikdirektor
Jörg Häusler. Michael Ebener,
Pfarrer der Kirchengemeinde
Nümbrecht im Bezirk Winterborn
und Bierenbachtal, gab geistliche
Impulse zu den Liedtexten.
Das Lob Gottes kam in Winterborn
in Musik und Wort voll zur
Geltung. „Ich steh dazu“, lautete
ein Titel von Traugott Fünfgeld,
bei dem die Festgemeinde
mitsang: „Ich steh dazu, das
glaube ich. Ich steh dazu, weil
Christus mich im Leben und im
Tod erhält. Das ist mein Trost in

Restriktionsgebiets. Die ASP -
Ausbrüche in den benachbarten
Bundesländern sieht die Kreis-
verwaltung mit Sorge, auch wenn
die Krankheit nicht auf den
Menschen übertragbar ist. Die
ASP ist eine fast immer tödlich
verlaufende Viruserkrankung, die
ausschließlich Haus- und Wild-
schweine befällt.
Monika Meyer-Schoppmann, Lei-
terin des Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamtes des
Oberbergischen Kreises, appelliert
an die Jagdausübungsberechtigten
alle verendeten und krankerlegten
Wildschweine zu beproben.

Probenutensilien werden vom
Fachamt zur Verfügung gestellt.
„Erlegte Wildschweine, die kli-
nische oder mit bloßem Auge
erkennbare pathologisch-ana-
tomische Auffälligkeiten zeigen,
müssen unbedingt beprobt
werden. Dadurch wird die zügige
Untersuchung auf das ASP Virus
ermöglicht und im positiven Fall
(Nachweis) können sofort Be-
kämpfungsmaßnahmen einge-
leitet werden“ erklärt Frau Meyer-
Schoppmann. Schweinehaltungen
(auch Minipig /Hängebau-
schweine) müssen dem Veterinär-
und Lebensmittelüberwachungs-

amt und der Tierseuchenkasse
grundsätzlich gemeldet werden.
Ist dies bisher nicht geschehen,
sollte die Meldung auch bei
Hobbyhaltungen schnellstens
nachgeholt werden.
Auf Grund der aktuellen Reisezeit
bittet das Veterinäramt um Beach-
tung: Bitte werfen Sie Speisereste,
z.B. an Autobahnen oder Land-
straßen, nur in verschlossene Müll-
behälter. Infizierte Fleischreste oder
Wurst sind zwar für den Menschen
ungefährlich, werden aber mög-
licherweise von Wildschweinen
gefressen und können die Aus-
breitung der Seuche bedeuten.

Lars-Patrick Petri (v.l.), Jörg Häusler, Marlene Lender, Michael Jacob,Lars-Patrick Petri (v.l.), Jörg Häusler, Marlene Lender, Michael Jacob,Lars-Patrick Petri (v.l.), Jörg Häusler, Marlene Lender, Michael Jacob,Lars-Patrick Petri (v.l.), Jörg Häusler, Marlene Lender, Michael Jacob,Lars-Patrick Petri (v.l.), Jörg Häusler, Marlene Lender, Michael Jacob,
Eckhard Ruland, Jochen und Jutta WindgassenEckhard Ruland, Jochen und Jutta WindgassenEckhard Ruland, Jochen und Jutta WindgassenEckhard Ruland, Jochen und Jutta WindgassenEckhard Ruland, Jochen und Jutta Windgassen

dieser Welt. Ich steh dazu.“
Pfarrer Michael Ebener sagte:
„Schon die Musik Bachs war
einzig darauf ausgerichtet, zu
sagen: „Soli deo Gloria - einzig
dem Herrn zur Ehre. Dazu stehe
ich.“ Die Bläserinnen und Bläser
begeisterten und rührten das
Publikum mit ihrer Musik. Beim
Stück „Komm Herr segne uns“
sangen alle Bläserinnen und
Bläser die dritte Strophe zusamen
mit der Gemeinde. Das war
stimmgewaltig und bewegend!
Ehrungen der JubilareEhrungen der JubilareEhrungen der JubilareEhrungen der JubilareEhrungen der Jubilare
In Winterborn wurden auch die
Jubilare geehrt. Lars-Patrick Petri
und Jörg Häusler überreichten die

Urkunden und gratulierten
herzlich: Marlene Lender bekam
eine Urkunde für 65 Jahre im
Posaunenchor Bergneustadt,
Eckhard Ruland für 60 Jahre im
Posaunenchor Mühlen &
Drbenderhöhe. Michael Jacob
wurde für 50 Jahre geehrt, er
spielt im Posaunenchor Odespiel.
Gleich zwei Ehrungen gingen an
Jubilare des Poco Brass
Posanenchors Thierseifen: Jochen
Windgassen für 50 Jahre und Jutta
Windgassen für 25 Jahre.
Nach den Sommerferien bietet die
Oberbergische Posaunenver-
einigung Anfängerkurse für
Jungbläser jeden Alters an.
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Anzeige

Unsere zukunftsorientierte Immobilienberatung:
Ihre Träume im Fokus

Denken Sie über die Moderni-
sierung Ihrer älteren Immobilie
nach? Oder stehen Sie vor der
Entscheidung, eine neue Immobi-
lie zu erwerben? In beiden Fällen
ist eine fundierte Beratung uner-
lässlich. Bei der Volksbank Ober-
berg steht der Mensch im Mittel-
punkt. Wir möchten, dass Ihre
Träume Wirklichkeit werden - das
liegt uns besonders am Herzen.
Energiekosten senken, Geset-
zesänderungen verstehen, För-
dermöglichkeiten nutzen - das
sind nur einige Aspekte, die vie-
le Hausbesitzer beschäftigen.
„Als zertifizierte Modernisie-
rungs- und Fördermittelberate-
rin für Engelskirchen stehe ich

Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.
Gemeinsam planen wir die richti-
gen Schritte für Ihr Vorhaben“,
erklärt Jennifer Wirtz.
Wir sind Experten darin, die rich-
tigen Fördermittel für Sie zu fin-
den. Warum? Weil wir wissen, dass
optimale Zuschüsse und günstige
Kredite den entscheidenden Un-
terschied machen können. Wir
holen das Beste für Sie heraus,
damit Sie Ihre Träume verwirkli-
chen können.
Für Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsamFür Ihre Zukunft - gemeinsam
starkstarkstarkstarkstark
Unsere kostenlose Beratung bie-
tet Ihnen einen ganzheitlichen
Überblick: von möglichen Maßnah-
men über Einsparpotenziale bis

hin zu passenden Finanzierungs-
möglichkeiten und Fördermitteln.
„Wir möchten, dass Sie eine fun-
dierte Entscheidung treffen kön-
nen und begleiten Sie auf dem
Weg zu einer energieeffizienten
Immobilie“, so Wirtz.
Die Beratung bei der Volksbank
Oberberg ist unverbindlich, indi-
viduell, und kostenfrei. Bringen
Sie einfach das Baujahr Ihres Ge-
bäudes, die Wohnfläche und die letz-
te Verbrauchsabrechnung mit - den
Rest erledigen wir.
Machen Sie Ihre Immobilie fit für
die Zukunft und vertrauen Sie auf
das Know-how unserer zertifizier-
ten Modernisierungs- und Förder-
mittelberater. Gemeinsam finden

wir eine nachhaltige Lösung für
Ihre Bedürfnisse - persönlich,
einfach und nah.
Vereinbaren Sie noch heute ei-
nen Termin und starten Sie Ihr
Modernisierungsprojekt mit der
Volksbank Oberberg.

Fotos: BVRFotos: BVRFotos: BVRFotos: BVRFotos: BVR
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Modernisierungs- und

Fördermittelberatung mit ZERTIFIKAT!

Mit einem individuellen Finanzierungs-

konzept und den dazu passenden 

staatlichen Förderungen machen Sie 

Morgen kann kommen.
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Zertifizierte

Stefan Leitzke
Geschäftsstelle

Gummersbach-Bismarckplatz

Justin Wagner
Geschäftsstelle

Gummersbach-Forum

vb-oberberg.de/foerdermittel

Andreas Fischer
Geschäftsstelle

Dieringhausen

Thorsten Franz
Geschäftsstelle

Niederseßmar
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Erfolgreich
als Team
Nach dem gelungenen Becketal
Cup starteten am Wochenende
sechs Wettkämpfer des TV
Becketal bei den „Arnsberg
Open“ in Lüdenscheid.
Nach spannenden Kämpfen auf
hohem Niveau kehrten die
Becketaler mit fünf Medaillen
nach Gummersbach zurück.
Besonders Lias Klein überzeugte
im Finale in der ersten Runde
durch k.o.. Unterstützt wurden die
Sportler durch Grossmeister
Bajrush Saliu, Lilia Heutzenröder
und Patrick Klein.
Gold: Sophie Dworjanschikow, Lias
Klein
Silber: Sophie Nitschke, Maria Ato
Bronze: Farah Bourasse Foto: Nina KleinFoto: Nina KleinFoto: Nina KleinFoto: Nina KleinFoto: Nina Klein

Titelverteidigung

Friedhelm Lang (85) vom Wiehltaler
LC verteidigte den Europameister-
titel im Schleuderball, in Neu
Isenburg. Nach 2018 Lovosice
(Tschechische Republik), 2022

Jüterbog, ist das der dritte Titel in
der Disziplin. Schleuderball ist
inzwischen die Lieblings-Disziplin
des Mehrkämpfers geworden und
das im 67. Wettkampfjahr.
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Schwerhörigkeit und Demenz
Einblick in den Zusammenhang und Bedeutung frühzeitiger Interventionen
Schwerhörigkeit und Demenz sind
zwei bedeutende Gesundheits-
probleme im Alter, die weit-
reichende Auswirkungen auf das
Leben der Betroffenen haben
können. Aktuelle Forschungser-
gebnisse weisen darauf hin, dass
Schwerhörigkeit ein Risikofaktor
für die Entwicklung von Demenz
sein könnte. Dieser Bericht wirft
einen genaueren Blick auf den
Zusammenhang zwischen Schwer-
hörigkeit und Demenz, untersucht
mögliche zugrundeliegende Me-
chanismen und betont die
Wichtigkeit frühzeitiger Inter-
ventionen.

Epidemiologische HinweiseEpidemiologische HinweiseEpidemiologische HinweiseEpidemiologische HinweiseEpidemiologische Hinweise
Mehrere epidemiologische Stu-
dien haben gezeigt, dass Men-
schen mit Schwerhörigkeit ein
erhöhtes Risiko für die Ent-
wicklung von Demenz haben.
Eine bahnbrechende Untersu-
chung der Johns Hopkins Univer-
sity ergab, dass bereits bei
leichter Schwerhörigkeit das
Demenzrisi-ko doppelt so hoch
ist wie bei normal hörenden
Personen. Bei moderater
Schwerhörigkeit ver-dreifacht
sich das Risiko, und bei schwerer
Schwerhörigkeit ist es sogar
fünffach erhöht.

Mögliche MechanismenMögliche MechanismenMögliche MechanismenMögliche MechanismenMögliche Mechanismen
Kognitive Belastung: Eine gängige
Hypothese besagt, dass die
kognitive Belastung, die durch den
fortwährenden Versuch entsteht,
unvollständige auditive Informa-
tionen zu verarbeiten, zu einem
kognitiven Abbau führen könnte.
Das Gehirn muss zusätzliche
Ressourcen aufwenden, um den
Hörverlust auszugleichen, was
andere kognitive Funktionen
beeinträchtigen kann.
Soziale Isolation: Schwerhörigkeit
kann zu sozialer Isolation führen,
da Betroffene oft Schwierigkeiten
haben, Gesprächen zu folgen und
sich in sozialen Situationen un-
wohl fühlen. Soziale Isolation und
reduzierte soziale Interaktionen
gelten als Risikofaktoren für
kognitive Beeinträchtigungen und
Demenz.
Neurobiologische Veränderungen:
Einige Studien deuten darauf hin,
dass Schwerhörigkeit direkte
strukturelle und funktionelle Ver-
änderungen im Gehirn verur-
sachen kann. Der Verlust sen-
sorischer Inputs kann zu einer
Atrophie der auditorischen
Regionen im Gehirn führen, was
sich negativ auf die allgemeine
kognitive Gesundheit auswirken
kann.

Bedeutung frühzeitiger Interven-Bedeutung frühzeitiger Interven-Bedeutung frühzeitiger Interven-Bedeutung frühzeitiger Interven-Bedeutung frühzeitiger Interven-
tionentionentionentionentionen
Früherkennung und Behandlung von
Schwerhörigkeit könnten entschei-
dend sein, um das Risiko einer De-
menz zu verringern. Regelmäßige
Hörtests, insbesondere bei älteren
Erwachsenen, können helfen, Hör-
verlust frühzeitig zu erkennen. Der
Einsatz von Hörgeräten und Coch-
lea-Implantaten könnte nicht nur das
Hören verbessern, sondern auch die
kognitive Belastung reduzieren und
die soziale Interaktion fördern.
Hörgeräte und Cochlea-Implan-
tate: Untersuchungen haben
gezeigt, dass die Verwendung von
Hörgeräten das Risiko eines
kognitiven Abbaus verringern
könnte. Diese Geräte verbessern
die auditive Wahrnehmung und
ermöglichen eine bessere Teilnah-
me an sozialen Aktivitäten, was
wiederum das Demenzrisiko
senken könnte.
Kognitive und soziale Stimulation:
Neben der Behandlung des Hör-
verlusts ist es wichtig, kognitive
und soziale Stimulation zu
fördern. Aktivitäten wie Lesen,
Rätsel lösen und regelmäßige
soziale Interaktionen könnten
dazu beitragen, die kognitive
Gesundheit zu erhalten und das
Demenzrisiko zu reduzieren.

FazitFazitFazitFazitFazit
Der Zusammenhang zwischen
Schwerhörigkeit und Demenz ist
ein wichtiges Forschungsgebiet
mit erheblichen Implikationen für
die öffentliche Gesundheit.
Schwerhörigkeit könnte ein
modifizierbarer Risikofaktor für
Demenz sein, und frühzeitige
Interventionen könnten dazu
beitragen, das Risiko zu verringern
und die Lebensqualität zu ver-
bessern. Durch regelmäßige
Hörtests, den Einsatz von
Hörgeräten und die Förderung
kognitiver und sozialer Aktivitäten
könnten wir einen wichtigen
Beitrag zur Prävention von
Demenz leisten. Es ist
entscheidend, dass sowohl die
medizinische Gemeinschaft als
auch die Öffentlichkeit über
diesen Zusammenhang informiert
sind und proaktive Maßnahmen
ergreifen, um die Auswirkungen
von Schwerhörigkeit auf die
kognitive Gesundheit zu
minimieren.
Wer unsicher ist, ob ein Hörgerät
notwendig ist, sollte einen Hör-
test machen lassen. Adressen in
der Nähe findet man unter
www.hoerdienst.de oder unter der
bundesweiten Servicenummer
02361 9959050.
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Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Gaststätte Jäger in Hülsenbusch
Für alle, die gerne andere
Menschen treffen.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in
Hülsenbusch
(Regionalgottesdienst)
Alle Angebote für Kinder,
Jugendliche, Erwachsene und
Senioren finden Sie unter
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de.

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
10.15 Uhr - Regionalgottesdienst
in der Nachbargemeinde Müllen-
bach-Marienheide Ev. Kirche
Müllenbach
Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
10.15 Uhr - Regionalgottesdienst
in der Nachbargemeinde Müllen-
bach-Marienheide Ev. Kirche
Marienheide
Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
15 Uhr - Kneipencafé in der

Jedes Kind
soll schwimmen lernen
Schwimmoffensive des KSB Oberberg
geht mit Schwimmkursen in die dritte Runde

Schwimmlehrerassistent*innen
qualifiziert wurden, geht die
Schwimmoffensive nun mit
Schwimmkursen in die „dritte
Runde“. Aus diesem Grund wurden
in den vergangenen Jahren in
mehreren Kursen Schwimmleh-
rer*innen und Schwimmlehreras-
sistent*innen ausgebildet. Auch
im Dezember dieses Jahres findet
noch eine Ausbildung statt, in der
noch Plätze frei sind.
Der Kreissportbund Oberberg
hofft, dass viele Kinder das
Angebot annehmen, um
pünktlich zum neuen Schuljahr ein
bisschen mehr Sicherheit im
Wasser zu erlangen.

In der letzten Ferienwoche werden
vom Kreissportbund Oberberg
drei Schwimmkurse in Reichshof-
Wildbergerhütte angeboten. Ein
Kurs für Wasserbewältigung und
zwei Schwimmkurse für die Kinder,
die bereits an das Wasser
gewöhnt sind.
Im Rahmen des 75-jährigen
Jubiläums des KSB Oberberg
wurde im Jahr 2022 die große
Schwimmoffensive ins Leben
gerufen. Ziel dieser war es, jedem
Kind im Oberbergischen Kreis die
Möglichkeit zu bieten, einen
Schwimmkurs zu besuchen.
Nachdem in den Jahren 2022 und
2023 Schwimmlehrer*innen und

Foto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: LSB NRW / Andrea Bowinkelmann
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Umweltfreundlich und versorgungssicher
Heizen mit einem Hybridsystem aus Solarthermie und Wärmepumpe zahlt sich aus

Nachhaltig, effizient und wirt-
schaftlich: So wünschen sich die
Verbraucher ihre Heizungsanlage
und die Wahl fällt dabei immer
öfter auf eine moderne Wärme-
pumpe. Nach den Untersuchungen
des Bundesverbands der Deut-
schen Heizungsindustrie (BDH)
verzeichnen Wärmepumpen der-
zeit den größten Absatz auf dem
Wärmemarkt mit einer Zunahme
von 42 Prozent gegenüber dem
Vorjahr. Dieser positive Trend
dürfte sich auch künftig fort-
setzen, denn auf dem zweiten
sogenannten „Wärmepumpen-
gipfel“ wurde als Ziel von
Bundesregierung und Branche
beschlossen, ab dem Jahr 2024

jährlich 500.000 Geräte zu
installieren.
Mehr EnergieeffizienzMehr EnergieeffizienzMehr EnergieeffizienzMehr EnergieeffizienzMehr Energieeffizienz
Mithilfe von Wärme aus der
Umwelt und elektrischem Strom
arbeitet die Wärmepumpe nicht
nur nachhaltig, sondern macht die
Bewohner auch unabhängiger von
steigenden Energiepreisen und
der drohenden Gasknappheit.
Zudem ist die Wärmepumpe im
Rahmen eines Hybridsystems
kompatibel mit der Solarthermie.
Die kostenlos verfügbare Sonnen-
wärme erhöht dabei die Ener-
gieeffizienz des gesamten Heiz-
systems und senkt so Strom-
verbrauch und Heizkosten um bis
zu 50 Prozent. Mehr Informationen

rund um das Thema Solarthermie
gibt es auf dem Verbraucherportal
www.sonnigeheizung.de, das vom
BDH und dem Bundesverband
Solarwirtschaft (BSW) zur Ver-
fügung gestellt wird. Von Mai bis
Oktober übernimmt die solar-
thermische Anlage auf dem Dach
die Warmwasserbereitung und
Heizungsunterstützung meist
komplett, sodass die Wärme-
pumpe nicht arbeiten muss. Selbst
im Winter deckt die „sonnige
Heizung“ einen Teil des Warm-
wasserbedarfs und entlastet so
das zentrale Heizsystem.
Förderprämie vom StaatFörderprämie vom StaatFörderprämie vom StaatFörderprämie vom StaatFörderprämie vom Staat
Wer eine Solarthermie-Anlage
nachrüstet, bekommt 25 Prozent

Die kostenlos verfügbare Sonnenwärme entlastet energietechnisch dieDie kostenlos verfügbare Sonnenwärme entlastet energietechnisch dieDie kostenlos verfügbare Sonnenwärme entlastet energietechnisch dieDie kostenlos verfügbare Sonnenwärme entlastet energietechnisch dieDie kostenlos verfügbare Sonnenwärme entlastet energietechnisch die
Wärmepumpe und erhöht dabei die Effizienz des gesamten Heizsystems.Wärmepumpe und erhöht dabei die Effizienz des gesamten Heizsystems.Wärmepumpe und erhöht dabei die Effizienz des gesamten Heizsystems.Wärmepumpe und erhöht dabei die Effizienz des gesamten Heizsystems.Wärmepumpe und erhöht dabei die Effizienz des gesamten Heizsystems.
So sinken Stromverbrauch und Heizkosten um bis zu 50 Prozent.So sinken Stromverbrauch und Heizkosten um bis zu 50 Prozent.So sinken Stromverbrauch und Heizkosten um bis zu 50 Prozent.So sinken Stromverbrauch und Heizkosten um bis zu 50 Prozent.So sinken Stromverbrauch und Heizkosten um bis zu 50 Prozent.
Foto: djd/BDHFoto: djd/BDHFoto: djd/BDHFoto: djd/BDHFoto: djd/BDH

der damit verbundenen Kosten
vom Staat zurück. Die Moder-
nisierung von alten Ölheizungen
lohnt sich besonders: Dank einer
zusätzlichen Austauschprämie
stehen beim Tausch gegen eine
nachhaltige Hybridheizung, bei-
spielsweise aus Wärmepumpe und
Solarthermie, Förderkonditionen
von bis zu 40 Prozent in Aussicht.
Solarthermie funktioniert aber
nicht nur in Kombination mit
Wärmepumpen: Sie lässt sich mit
nahezu jedem erdenklichen
Wärmeerzeuger kombinieren und
kann an fast alle baulichen
Rahmenbedingungen angepasst
werden.
(djd)
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Fliesen in offenen Wohnkonzepten
Flexibilität, Eleganz und Beständigkeit für grenzenlose Einrichtungsfreiheit

vierungsbedarf. Anders bei Fliesen
- so lässt sich zum Beispiel ein
gefliestes Kinderzimmer auch
nach vielen Jahren intensiver
Nutzung nach Auszug der Kinder
problemlos und ohne Boden-
sanierung als Hobby- oder
Gästezimmer nutzen.
Passendes Fliesendesign fürPassendes Fliesendesign fürPassendes Fliesendesign fürPassendes Fliesendesign fürPassendes Fliesendesign für
jeden jeden jeden jeden jeden WWWWWohnstilohnstilohnstilohnstilohnstil
Matt, glänzend, strukturiert oder
glatt - keramische Fliesen können
passend zum persönlichen Wohn-

stil ganz unterschiedliche Wir-
kungen entfalten. Neben einer
coolen Beton- oder Estrichan-
mutung liegen wohnliche Ober-
flächendekore wie Naturstein-
interpretationen oder authen-
tische Holzanmutungen im Trend.
Mutige können offenen Räumen
auch mit kräftigen Farben und
Kontrasten Charakter und
Persönlichkeit verleihen - zum
Beispiel mit historischen Dekoren
in Look von Zementfliesen. (DJD)

Offene Wohnkonzepte ent-
sprechen unserer modernen
Lebensweise. Kochen und Essen,
Entspannung oder das Treffen mit
guten Freunden finden nicht mehr
in getrennten Räumen statt.
Gemeinschaft ist gefragt und
Räume, die dies ermöglichen.
Perfekte Begleiter für diesen
Lifestyle sind Bodenbeläge aus
keramischen Fliesen. Warum? Sie
bieten eine Vielfalt praktischer
und ästhetischer Vorteile für offen
gestaltete Raumkonzepte.
„Fliesende“ Übergänge schaffen„Fliesende“ Übergänge schaffen„Fliesende“ Übergänge schaffen„Fliesende“ Übergänge schaffen„Fliesende“ Übergänge schaffen
Mit modernen Bodenfliesen aus
Feinsteinzeug lassen sich die
Bodenflächen verschiedener
Wohnbereiche durchgängig in
einem Guss gestalten. Denn
Fliesen erfüllen die Anforderungen
verschiedener Wohnräume und
lassen sich schwellenlos über
Zimmergrenzen hinweg verlegen.
Auch die Grenze zwischen
Innenräumen und Außenflächen ist
für Keramik keine - denn Fliesen
eignen sich ideal, um den

Wohnzimmerboden optisch naht-
los auf die Terrasse zu führen. So
schaffen z. B. designstarke XXL-
Fliesen oder auch Holzdekore im
Dielen- oder Parkettlook groß-
zügige Übergänge. Unter
www.deutsche-fliese.de finden
Interessierte dazu eine Vielzahl
von Einrichtungsideen und -anre-
gungen.
Keramik - belastbar und langlebigKeramik - belastbar und langlebigKeramik - belastbar und langlebigKeramik - belastbar und langlebigKeramik - belastbar und langlebig
Keine Angst vor ausgelassenen
Parties: Keramische Bodenbeläge
sind äußerst strapazierfähig.
Wenn beim geselligen Zusam-
mensein ein Glas Rotwein um-
kippt oder beim Kochen Fett-
spritzer danebengehen - kein
Problem, denn beides lässt sich
mit etwas Wasser und einem
Neutralreiniger spurlos beseiti-
gen. Selbst ausgelassene Tänzer,
tobende Kinder oder die Krallen
von Hund oder Katze hinterlassen
auf robusten keramischen Oberf-
lächen keine bleibenden Spuren.
Kaum ein Bodenbelag übersteht
mehrere Jahrzehnte ohne Reno-

Grenzenlos wohnen: Mit keramischen Fliesen lassen sich verschiedeneGrenzenlos wohnen: Mit keramischen Fliesen lassen sich verschiedeneGrenzenlos wohnen: Mit keramischen Fliesen lassen sich verschiedeneGrenzenlos wohnen: Mit keramischen Fliesen lassen sich verschiedeneGrenzenlos wohnen: Mit keramischen Fliesen lassen sich verschiedene
Lebensbereiche schwellenlos und optisch aus einem Guss verbinden.Lebensbereiche schwellenlos und optisch aus einem Guss verbinden.Lebensbereiche schwellenlos und optisch aus einem Guss verbinden.Lebensbereiche schwellenlos und optisch aus einem Guss verbinden.Lebensbereiche schwellenlos und optisch aus einem Guss verbinden.
Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenFoto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenFoto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenFoto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenFoto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen

Die Verbindung verschiedener Wohn- und Lebensbereiche durch FliesenDie Verbindung verschiedener Wohn- und Lebensbereiche durch FliesenDie Verbindung verschiedener Wohn- und Lebensbereiche durch FliesenDie Verbindung verschiedener Wohn- und Lebensbereiche durch FliesenDie Verbindung verschiedener Wohn- und Lebensbereiche durch Fliesen
erweitert den Grundriss optisch und lässt ihn großzügiger wirken.erweitert den Grundriss optisch und lässt ihn großzügiger wirken.erweitert den Grundriss optisch und lässt ihn großzügiger wirken.erweitert den Grundriss optisch und lässt ihn großzügiger wirken.erweitert den Grundriss optisch und lässt ihn großzügiger wirken.
Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/EngersFoto: DJD/Deutsche-Fliese.de/EngersFoto: DJD/Deutsche-Fliese.de/EngersFoto: DJD/Deutsche-Fliese.de/EngersFoto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Engers
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Lehmputz als Trockenbausystem
So einfach geht wohngesundes Raumklima
Lehm gehört zu den ältesten
Baustoffen, die der Mensch nutzt.
Was unsere Vorfahren wohl
instinktiv ahnten, bestätigen die
Erkenntnisse der Neuzeit: Die
positiven Auswirkungen dieses
Naturbaustoffs auf das Raumklima
und die Luftqualität haben dem
Lehmputz seit einigen Jahren eine
Renaissance beschert. Lehm
reguliert die Luftfeuchtigkeit, er
absorbiert und speichert Geruchs-
und Schadstoffe. Die Luft wird
ionisiert und wirkt dadurch
spürbar frischer. Allergiker fühlen
sich wohler und die Gefahr der
Ansteckung über Tröpfcheninfek-
tionen sinkt. Nachhaltig und
ökologisch ist Lehm ebenfalls,
denn die Herstellung verbraucht
extrem wenig Primärenergie.
Materialreste oder rückgebaute
Lehmprodukte können problemlos
über Bauschutt oder Hausmüll
entsorgt werden.
Lehmputz - wohnfertig in dreiLehmputz - wohnfertig in dreiLehmputz - wohnfertig in dreiLehmputz - wohnfertig in dreiLehmputz - wohnfertig in drei
TTTTTagenagenagenagenagen
Was manche Bauherren - egal ob
im Neubau oder in der Reno-
vierung - bisher noch davon
abhält, Lehm in ihrem Haus
einzusetzen, ist der relativ hohe
Aufwand für den Auftrag von
Lehmputzen sowie die langen
Trocknungszeiten, die den Bau-
fortschritt hemmen. Deutlich
einfacher geht es mit innovativen
Plattensystemen, wie sie etwa
Naturbo entwickelt hat. Sie ver-
einen alle ökologischen Vorteile
von Lehmputz mit der unkom-
plizierten Verarbeitung von
Trockenbausystemen. Auf vorge-
fertigten Plattenelementen aus
Holzweichfaser ist der Lehm
bereits mit einer Gewebear-
mierung aufgebracht. Die Platten
können ohne umfangreiche
Vorarbeiten und ohne den Einsatz
größerer Wassermengen verbaut
werden. Unter www.naturbo.de
gibt es dazu mehr Infos und
Verarbeitungstipps. Auf Holzstän-
der oder Holzplatten erfolgt die
Befestigung durch Verschrauben,
auf Mauerwerk oder Gipsbau-
platten lassen sich die Elemente
verkleben. Auch Innen- und Trenn-
wände können mit entspre-
chenden Ständerkonstruktionen
erstellt werden. Die schnelle und

einfache Verarbeitung spart Geld,
Zeit und Material.
Passende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-Plattenelemente
für fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatz
Die Lehmputz-Plattenelemente
gibt es in verschiedenen Aus-
führungen, etwa als reine Wand-
beplankung oder als Innendäm-
mung. Wer sich die angenehme
und energieeffiziente Wärme
einer Wand- oder Deckenheizung
ins Haus holen will, kann die
Installation von Flächenheizung

Wohlfühlklima fürs Familienheim: Der Traditionswerkstoff Lehmputz lässt sich als TrockenbausystemWohlfühlklima fürs Familienheim: Der Traditionswerkstoff Lehmputz lässt sich als TrockenbausystemWohlfühlklima fürs Familienheim: Der Traditionswerkstoff Lehmputz lässt sich als TrockenbausystemWohlfühlklima fürs Familienheim: Der Traditionswerkstoff Lehmputz lässt sich als TrockenbausystemWohlfühlklima fürs Familienheim: Der Traditionswerkstoff Lehmputz lässt sich als Trockenbausystem
spielend leicht verarbeiten. Foto: DJD/Naturbospielend leicht verarbeiten. Foto: DJD/Naturbospielend leicht verarbeiten. Foto: DJD/Naturbospielend leicht verarbeiten. Foto: DJD/Naturbospielend leicht verarbeiten. Foto: DJD/Naturbo

und Lehmputz in einem Ar-
beitsgang durchführen. In spe-
zielle Plattenelemente sind be-

reits Heiz-/Kühlrohre eingelassen,
die mit klassischen Presskupp-
lungen verbunden werden. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 03. 03. 03. 03. 03.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> SOMMERANGEBOT <<ACHTUNG >> SOMMERANGEBOT <<ACHTUNG >> SOMMERANGEBOT <<ACHTUNG >> SOMMERANGEBOT <<ACHTUNG >> SOMMERANGEBOT <<
Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie!
Weitere Dienstleistungen rund ums
Haus auf Anfrage. Kostenlose Beratung
vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles
aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .
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Smartes Dachdeckerhandwerk
Das Dachdeckerhandwerk, ein
traditioneller Bauberuf, erlebt in
den letzten Jahren eine bemer-
kenswerte Renaissance dank
innovativer Projekte und seiner
Bedeutung für den Klimaschutz.
Dachdecker und Dachdeckerinnen
engagieren sich für Nachhal-
tigkeit, entwickeln neue Ideen und
zeigen damit ihre Fähigkeit, sich
den modernen Herausforderungen
anzupassen.
Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-
anlagenanlagenanlagenanlagenanlagen
Ein Beispiel für mehr Klimaschutz
im Dachdeckerhandwerk sind grü-
ne Dächer, die sich zu einer
nachhaltigen Alternative ent-
wickelt haben. Bepflanzte Dächer
sehen ansprechend aus, redu-
zieren die Umweltbelastung,
bieten zusätzlich Wärmedämmung
und verbessern die Luftqualität.
Und: Dachbegrünungssysteme sor-
gen bei starken Regenfällen dafür,
dass das Wasser zeitversetzt in
die Kanalisation gelangt. Darüber
hinaus hat das Dachdecker-
handwerk eine wichtige Rolle bei
der Installation von Photovoltaik-
anlagen (PV) übernommen, um den
Einsatz erneuerbarer Energien zu
fördern. Die beste Kombi für den
Klimaschutz sind PV-Anlagen auf
Gründächern, denn dadurch ergibt
sich ein weiterer Vorteil: PV-
Anlagen arbeiten effizienter, weil
sie von der kühlenden Wirkung
begrünter Dächer profitieren.
Drohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-Technologieechnologieechnologieechnologieechnologie
Die Integration von Drohnen und
3D-Technologie hat die Inspektion
und Planung von Dachprojekten
ebenfalls weiter nach vorne
gebracht: Drohnen machen präzise
Luftaufnahmen, um den Zustand
von Dächern zu bewerten und
erste Kostenschätzungen zu er-
stellen. 3D-Modellierungen er-
möglichen es, komplexe Dach-
strukturen digital zu entwerfen
und zu visualisieren, bevor die
eigentliche Arbeit beginnt. Auch
Roboter finden mehr und mehr
Einsatzgebiete im Dachdecker-
handwerk, zum Beispiel als
Exoskelette: Das sind tragbare
Strukturen, die den Körper bei
schweren Tätigkeiten unterstüt-
zen, wie zum Beispiel bei Hebe-
und Tragetätigkeiten oder bei
Arbeiten über Kopfhöhe. Dadurch
werden die Mitarbeitenden ent-

lastet. Das schont und ist zugleich
ein wichtiger Beitrag zur
Fachkräftebindung und -sicherung.
Smart Roofing: intelligente DächerSmart Roofing: intelligente DächerSmart Roofing: intelligente DächerSmart Roofing: intelligente DächerSmart Roofing: intelligente Dächer
Mit der fortschreitenden Digita-
lisierung sind auch Dächer intelli-
genter geworden. Smart Roofing-
Lösungen integrieren Sensoren, die
den Zustand des Dachs überwachen
und bei Bedarf rechtzeitig
Warnungen senden können. So
kann zum Beispiel Feuchtigkeit in
Flachdächern schnell entdeckt
werden. Schäden frühzeitig zu
erkennen und zu minimieren, sorgt
für längere Haltbarkeit der Dächer
und damit auch wieder für mehr
Nach-haltigkeit.
Schieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPad
Die Fortschritte im Dachdecker-
handwerk sind ein beein-
druckendes Beispiel für ein sich
ständig weiterentwickelndes

Gewerk. Durch die Kombination
traditioneller Handwerkskunst
mit innovativen Technologien -
Schieferhammer und iPad - tragen
Dachdecker und Dachdeckerinnen
dazu bei, unsere Gebäude
effizienter, nachhaltiger und

widerstandsfähiger zu machen.
Diese Entwicklung zeigt, dass das
Dachdeckerhandwerk eine wich-
tige Rolle in der Bauindustrie spielt
und auch einen entscheidenden
Beitrag für eine nachhaltige
Zukunft leistet. (akz-o)

Photovoltaik und Gründächer- perfekte Synergie.Photovoltaik und Gründächer- perfekte Synergie.Photovoltaik und Gründächer- perfekte Synergie.Photovoltaik und Gründächer- perfekte Synergie.Photovoltaik und Gründächer- perfekte Synergie.
Foto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-oFoto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-oFoto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-oFoto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-oFoto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-o
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Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärzt-
lichen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar (bisher
22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und
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„Spätdienst“ geteilt und damit an
die Stoßzeiten der Inanspruch-
nahme des ambulanten Not-
dienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur

Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach
untergebracht und weiterhin
mittwochs und freitags von 16 bis
20 Uhr und an Wochenenden von
9 bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
erreichbar.
Auch der ambulante augen-
ärztliche Notdienst wird wie
gewohnt am Montag, Dienstag
und Donnerstag von 19 bis 21 Uhr,

Mittwoch und Freitag von 13 bis
21 Uhr, am Wochenende und an
Feiertagen von 8 bis 21 Uhr
angeboten. Welcher Augenarzt
Notdienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.

Pflaster, Medikamente und Co.:
Das gehört in die Haus- und Reiseapotheke
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfallvorsorge.
Diesmal geht es um die Haus- und Reiseapotheke.
Sommerzeit ist Reisezeit. Jetzt ist
ein guter Zeitpunkt, um die Haus-
und Reiseapotheke auf Stand zu
bringen. Die Hausapotheke sollte
neben Standardmaterialien für die
Versorgung von kleineren Verlet-
zungen und aktuellen Erkran-
kungen auch individuelle Medi-
kamente enthalten. Empfohlen
wird folgender Inhalt:
• Persönliche, verschriebene

Medikamente
• Schmerz- und fiebersenkende

Mittel
• Mittel gegen Erkältungen
• Mittel gegen Durchfall, Übelkeit

und Erbrechen sowie Elektro-
lyte

• Insektenstich- und Sonnen-
brandsalbe

• Fieberthermometer
• Pinzette (Entfernung von

Splitter, Zecken...)
• Hautdesinfektionsmittel
• Wunddesinfektionsmittel
• DIN-Auto-Verbandskasten

oder einzelnes Verbandsma-

terial: Mull-Kompressen, Pflas-
ter, Verbandschere, Binden,
Dreiecktuch

In die Reiseapotheke gehört grund-
sätzlich alles, was zur Haus-
apotheke gehört. Ergänzen sollten
Sie Sonnenschutz (Creme LSF 30-
50, Kopfbedeckung, Sonnenbrille)
sowie Medikamente gegen typi-
sche Reisebeschwerden. Die
genaue Zusammenstellung der
individuellen Reiseapotheke hängt
von der Art der Reise, dem Rei-
seziel und von der medizinischen
Versorgung im Urlaubsland ab.
Ergänzt werden könnten z. B.
folgende Dinge:
• Medikamente gegen Reise-

übelkeit
• Insektenschutzmittel
• Ohrentropfen (besonders bei

Tauchurlauben)
• Nasenspray (Druckausgleich

bei Flugreisen)
• Kühlkompressen (Sporturlaub)
Für die Einreise in einige Länder
sind spezielle Impfungen erforder-

lich. Bestimmte Medikamente dür-
fen nur mit einem entsprechenden
Nachweis mitgeführt werden. Eine
frühzeitige Vorbereitung wird
deshalb empfohlen. Auf
www.obk.de/reisemedizin
informiert das Gesundheitsamt des
Oberbergischen Kreises zum Thema.
Bei Fragen zu Ihrem individuellen
Bedarf, wenden Sie sich bitte an
Ihre Apotheke, Ihren Arzt oder Ihre
Ärztin.

Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
Unter www.obk.de/notfall-info er-
halten Sie weitergehende Infor-
mationen rund um die Themen
Notfälle und Notfallvorsorge.
Auf www.bbk.bund.de können Sie
zudem den „Ratgeber für Not-
fallvorsorge und richtiges
Handeln in Notsituationen“
herunterladen. Darin finden Sie
auch eine Checkliste für die
Hausapotheke.

Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK
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* bezogen auf die Investitionskosten einer 10 kWp-Anlage mit 23 Modulen, 
  Standard-Elektroinstallation, Absturzsicherung, Laufzeit 20 Jahre mit Südausrichtung

aggerenergie.de/pv
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